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Serie: Alkoholaktionswoche des Amtes für soziale Dienste, Teil 3

Alkohol am Arbeitsplatz: «Kollege Alkohol, Sie sind gefeuert!»
SCHAAN Gemeinsames alkoholisches 
Einläuten des Feierabends oder gar 
Trinkrunden in den Pausen gibt es 
in Betrieben nicht mehr so häufig 
wie früher. Das liegt auch daran, 

dass Alkohol-
missbrauch und 
– a b h ä n g i g k e i t 
erhebliche wirt-
schaftliche und 
soziale Schäden 
bedingen: 100 
a l koholgef ä h r-
dete und/oder 
-abhängige Mit-
arbeiter, so das 
Ergebnis ver-
schiedener Un-
ter suc hu ngen, 

verursachen in fünf Jahren Kosten 
von über zwei Millionen Franken.
Alkohol am Arbeitsplatz ist daher in 
den meisten Betrieben untersagt. Zu 
Betriebsfeiern, Geburtstagen und 
Ein- oder Ausständen jedoch werden 
so gut wie überall alkoholische Ge-
tränke angeboten und konsumiert. 
Auch das feuchtfröhliche Feiern ei-
nes Geschäftserfolgs gehört vieler-
orts einfach dazu. Daneben gibt es 
in Teams und Gruppen meist eine 
allgemein akzeptierte Reihe von An-
lässen, bei denen man gemeinsam 
trinkt. Diese vermitteln den jungen 
Auszubildenden, dass Alkoholkon-
sum offenbar «selbstverständlich» 
ist, und gefährden auch Menschen, 
die zu Alkoholproblemen neigen.

Alkoholabhängige stellen ihre Vor-
gesetzten und ihre Kollegen vor 
grosse Probleme. Woran soll man er-
kennen, ob ein Kollege oder Mitar-
beiter nur gern «einen über den 
Durst trinkt» oder bereits alkoholge-
fährdet ist? Aus Unsicherheit, ver-
meintlicher Hilfsbereitschaft oder 
Fürsorge wird dem Betroffenen 
dann häufig ein Teil der Arbeit abge-
nommen – und damit eher das Ge-
genteil bewirkt. Richtig wäre viel-
mehr ein offenes, klares Verhalten, 
das konstruktiven Druck auf den Al-
koholkranken ausübt. In erster Linie 
ist es Aufgabe der Führungskräfte, 
die nachlassende Arbeitsleistung 
und ein vermutetes Alkoholproblem 
anzusprechen. Sie müssen sich je-

doch über ihre Rolle im Klaren sein 
– weder sind sie Hilfstherapeuten 
noch stellen sie Diagnosen.

Stier bei den Hörnern packen
Immer mehr Firmen und öffentliche 
Verwaltungen gehen deswegen dazu 
über, den Stier bei den Hörnern zu 
packen und gefährdete Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter rechtzeitig 
anzusprechen. Um Führungskräf-
ten bei diesem Schritt zu unterstüt-
zen und um ihnen wertvolle Tipps 
geben zu können, wie eine Hilfestel-
lung aussehen könnte, wurde der 
Leitfaden zum Umgang mit Sucht-
problemen am Arbeitsplatz entwi-
ckelt. (pd)
Infos: www.duseschtwia.li

Ein Leitfaden zum Umgang mit 
Suchtproblemen am Arbeitsplatz. 
Diese Broschüre ist online unter 
www.asd.llv.li erhältlich.
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FBP-Termine

Versammlung der 
FBP Triesenberg
mit Vorstandswahlen
TRIESENBERG Die FBP-Ortsgruppe 
Triesenberg lädt morgen Donners-
tag, den 26. Mai, um 19.30 Uhr zur 
Versammlung in das Restaurant 
Edelweiss ein. Im Zentrum des An-
lasses stehen die Wahlen des Orts-
gruppenvorstandes. Wir freuen uns 
über jede Besucherin und jeden Be-
sucher.
 Vorstand der FBP Triesenberg

FBP-Ortsgruppe 
Planken lädt zur
Jahresversammlung
PLANKEN Die Jahresversammlung fin-
det am Montag, den 6. Juni, im Mehr-
zweckraum des Dreischwesternhau-
ses statt. Wir starten um 19 Uhr mit 
einem Apéro. Um 19.30 Uhr steht 
das aktuelle Thema «Zukunft des 
Landesspitals – braucht es einen 
Neubau? Braucht es ein Landesspi-
tal?» im Mittelpunkt. Walter Marxer 
informiert über die aktuelle Situati-
on und versucht, Ihre Fragen zu be-
antworten. Im Anschluss werden 
wir die übliche Jahresversammlung 
abhalten und den Abend mit einem 
kleinen Imbiss ausklingen lassen. 
Wir freuen uns auf viele Besucherin-
nen und Besucher.
 FBP-Ortsgruppe Planken

Parteitag der FBP mit 
Präsidiumswahlen
SCHAAN Am Dienstag, den 14. Juni, 
findet im Kleinen Saal in Schaan um 
19 Uhr der Parteitag der Fortschritt-
lichen Bürgerpartei statt. Zu den 
Haupttraktanden gehören die Verab-
schiedung der Vorsteher sowie die 
Neuwahlen des Parteipräsidiums. 
Alle Interessierten sind herzlich da-
zu eingeladen. Präsidium der FBP

Aeulestrasse 56, 9490 Vaduz
Tel.: 237 79 40, Fax: 237 79 49

www.fbp.li

LIECHTENSTEIN

Erwachsenenbildung

Stiftungsrat
wurde neu bestellt

VADUZ Die Regierung hat am Dienstag 
die personellen Weichen für den  neu-
en Stiftungsrat der Erwachsenenbil-
dungen Liechtenstein gestellt. Für die 
Mandatsperiode 2011 bis 2015 besteht 
der Stiftungsrat aufgrund der einge-
gangenen Nominationen aus fünf Mit-
gliedern, zwei davon übernehmen 
diese Funktion erstmals. Präsidentin 
des Stiftungsrats der Erwachsenenbil-
dung Liechtenstein bleibt Madeleine 
Wille aus Balzers. Neben Wille wer-

den zwei weitere Mitglieder des vori-
gen Stiftungsrats ihre Erfahrungen in 
die kommende Mandatsperiode ein-
bringen: Isabell Schädler aus Schaan 
und Daniel Tschikof aus Balzers wa-
ren bereits in den Jahren 2007 bis 
2011 im Stiftungsrat für Erwachsenen-
bildung tätig. Die beiden neuen Mit-
glieder des Stiftungsrats sind Willi 
Frommelt und Lorenz Jehle aus 
Schaan. Die gestaffelten Amtsperio-
den sind ein Mittel, um frisches Know-
how und neue Sichtweisen effizient in 
die strategische Führung einfliessen 
zu lassen. Während sich der Stif-
tungsrat selbst konstituiert, wird nur 
die Präsidentin oder der Präsident 
von der Regierung bestellt. (pafl/red)

«EU-Beitritt Liechtensteins ist eine 
Option – aber keine aktuelle»
Podiumsdiskussion Zum Abschluss der Reihe Liechtenstein und Europa des Liechtenstein-Instituts diskutierte gestern 
Abend eine hochkarätige Runde über die Annäherung Liechtensteins an die EU und die Option eines Vollbeitritts.

VON JOHANNES MATTIVI

Die Schweizer wollen ja 
bekanntlich nicht. Nicht 
zur EU und – nach der ge-
scheiterten Volksabstim-

mung in den 1990er-Jahren und der 
beständigen Fundamentaloppositi-
on durch die SVP – noch nicht ein-
mal zum EWR. Aber das muss für 
Liechtenstein nichts heissen. Trotz 
Zollvertrag und Währungsunion mit 
der Schweiz. Schliesslich ist Liech-
tenstein zusammen mit Island und 
Norwegen beim EWR. Und das seit 
1995. Und fährt gut mit dieser Lö-
sung, wie das Expertenpodium am 
gestrigen Diskussionsabend im gut 
besuchten Vereinshaus in Gamprin 
übereinstimmend feststellte. Unter 
der Moderation von Wilfried Marxer 
(Direktor des Liechtenstein-Insti-
tuts) waren das Michael Reiterer, 
Botschafter der Europäischen Union 
für die Schweiz und das Fürstentum 
Liechtenstein, Andrea Entner-Koch, 
Amtsleiterin der Stabsstelle EWR, 
Markus Kaiser, Geschäftsführer und 
Verwaltungsratspräsident Kaiser 
AG (Schaanwald), Sigi Langenbahn, 
Präsident des Liechtensteinischen 
Arbeitnehmerverbandes, und Ro-
land Marxer, langjähriger Leiter des 
Amtes für Auswärtige Angelegenhei-
ten.

Zugang zum EU-Binnenmarkt
Dass der EWR zu Liechtenstein passt 
und sich für das Land in den vergan-
genen 16 Jahren auch bewährt hat, 
hielt EU-Botschafter Michael Reite-
rer schon zu Be-
ginn der Diskussi-
on fest. Für das 
Exportland Liech-
tenstein ist vor al-
lem die Teilnah-
m e m ö g l i c h k e i t 
am europäischen 
Binnenmarkt von 
zentraler Bedeutung. Schliesslich 
beträgt der Anteil der Industrie an 
der Wirtschaftsleistung in Liechten-

stein rund 35 Prozent. Bei einem 
Land mit nur 36 000 Einwohnern 
versteht es sich von selbst, dass die 
Industrie von der Inlandsnachfrage 
nicht leben könnte und dadurch fast 
gänzlich auf Exporte angewiesen ist. 

Liechtenstein ist 
stark Europa-ori-
entiert. Nicht nur 
durch die Umset-
zung der zahlrei-
chen EU-Richtlini-
en in EWR-Recht 
(350 neue EU-
Rechtsakte über-

nimmt Liechtenstein pro Jahr, zu-
meist in einem automatischen Pro-
zess, wie EWR-Stabsstellenleiterein 

Andrea Entner-Koch auf dem Podi-
um erklärte). 

EU ist auch ein politisches Projekt
«Es gab nie eine Zeit, in der Liech-
tenstein völlig souverän war», be-
tonte der ehemalige Leiter des Au-
ssenamts Roland Marxer. «War es 
einst der Rheinbund unter Napole-
on, später die Frankfurter Paulskir-
che, in der Liechtenstein nur eine 
Viertelstimme hatte, oder der Zoll-
vertrag mit der Schweiz – ein kleines 
Land wie Liechtenstein ist darauf 
angewiesen, sich in grössere Staa-
tenverbünde zu integrieren, schon 
allein, um sich dadurch die entspre-
chende Rechtssicherheit zu holen.» 

Dass die EU neben dem wirtschaftli-
chen Zusammenschluss auch eine 
politische Vision ist, wurde auf dem 
Podium dann ebenfalls betont. Be-
ginnend mit dem Zusammenschluss 
von Frankreich und Deutschland im 
Kohle- und Stahlpakt der 1950er-Jah-
re bis zur jüngsten Osterweiterung 
Anfang des 21. Jahrhunderts soll die 
EU sowohl der wirtschaftlichen Ko-
operation als auch der Friedens- und 
Demokratiesicherung auf dem Kon-
tinent dienen. Das allein sind schon 
hehre Ziele. LANV-Präsident Sigi 
Langenbahn wünschte sich darüber 
hinaus auch ein sozialeres, solidari-
scheres und umweltbewussteres Eu-
ropa.    

Über «Liechtenstein und Europa - wie weiter?» diskutierten am Liechtenstein-Institut-Podium (v. li.) Roland Marxer, Markus 
Kaiser, Andrea Entner-Koch, Michael Reiterer, Sigi Langenbahn, Wilfried Marxer und Christian Frommelt. (Foto: Paul Trummer)

«Es gab nie eine Zeit, in 

der Liechtenstein völlig 

souverän war. Ein Kleinstaat 

muss Integration suchen.»

ROLAND MARXER
EHEMALIGER AUSSENAMTSLEITER

Einsatz für Kinder in Konfl iktgebieten
Humanitäres In zahl-
reichen Konfliktherden der 
Welt werden die Rechte von 
Kindern täglich auf vielfache 
Weise verletzt.
Sie werden als Soldaten rekrutiert, 
als Sexsklaven missbraucht und als 
Selbstmordattentäter oder Spione 
eingesetzt. Um die breitere Öffent-
lichkeit für das problematische The-
ma «Kinder in bewaffneten Konflik-
ten» zu sensibilisieren, beteiligt sich 
die liechtensteinische Regierung an 

der Durchführung eines zweitägigen 
Workshops (24./25. Mai 2011) in der 
Bundesakademie für Sicherheitspo-
litik in Berlin. Zu den Kooperations-
partnern zählen auch das Auswärti-
ge Amt und die Stiftung Wissen-
schaft und Politik.

Schon seit Längerem aktiv
Liechtenstein setzt sich schon seit 
Längerem für das Schicksal von Kin-
dern in bewaffneten Konflikten ein. 
Bei den Vereinten Nationen ist 
Liechtenstein aktives Mitglied der 
fast 40 Staaten umfassenden Grup-

pe der «Freunde von Kindern in be-
waffneten Konflikten», welche sich 
beim UNO-Sicherheitsrat für die In-
teressen von Kindern in Konflikten 
einsetzt. Mit Unterstützung der 
liechtensteinischen Aussenministe-
rin, Aurelia Frick, und der UN-Son-
derbeauftragten für Kinder und be-
waffnete Konf likte, Radhika Coo-
maraswamy, entstand ausserdem in 
Kooperation mit dem Münchner Mu-
siklabel «Permanent Vacation» eine 
Benefiz-CD, deren Erlös Kindern in 
bewaffneten Konf likten zugute 
kommt. (paf l/red)
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